
 

Alle Termine sind  einzusehen auf unserer 
Homepage  

(www.kgs-ronnenberg.de)  

unter der Rubrik Über uns/Termine. Dieser 
Plan wird ständig aktualisiert. 
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Umgang mit dem Internet 
 

Liebe Eltern, 
es zeigt sich im Schulalltag immer wieder, dass Schülerinnen und 
Schüler nicht wissen, welche Gefahren von falscher Nutzung des 
Internets ausgehen können. Vielen ist nicht klar, dass zum Bei-
spiel einmal ins Netz gestellte Texte und Bilder nicht verloren ge-

hen oder dass vielen Informationen nicht zu trauen ist. Wir be-
mühen uns im Unterricht oder in den Pro-
jekttagen des 7. Jahrgangs auf diese Ge-
fahren hinzuweisen. Die auf der nächsten 
Seite abgedruckten 10 Gebote der digi-
talen Ethik können helfen, dass wir alle 
miteinander gut leben können. Wenn die-

se Gebote beachtet werden, dann ist der 
Umgang mit dem Internet sicher—das 
sagen zumindest die Fachleute. 
 

Im Januar ist unser neues Jahrbuch 
2016/17 erschienen. Die Schülerinnen 
und Schüler sowie Eltern haben schon ein 
Exemplar und die Fotos erhalten. Ich 

möchte daran erinnern, die nicht gekauften Exemplare an die 
Klassenlehrkräfte zurückzugeben, damit die Photoproduktionsfir-
ma die Abrechnungen abschließen kann. 
 

Am 4. März findet wieder unser Tag der Offenen Tür statt. Dieses 
ist eine gute Gelegenheit, sich die Schule zum ersten Mal oder 
erneut anzuschauen, sich von Schülerinnen und Schülern durch 
die Schule führen lassen, ein kleines Bühnenprogramm zu erle-

ben oder die eigenen 
Kinder bei deren Ak-
tivitäten zu bewun-
dern. Auch wenn wir 
besonders den 
Grundschuleltern die 
Schule zeigen möch-

ten, freuen wir uns 

über alle Eltern unserer Schule, die diesen Tag für einen Besuch 
nutzen. Vielleicht kommen wir dabei auch mit Ihnen ins Ge-
spräch. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Hellberg 

Aktuelle Termine 

Am  27. April 2017 findet wieder der Zukunftstag statt: Mädchen 
sollen typische Männerberufe und Jungen typische Frauenberufe ken-
nenlernen. Wie im letzten Schuljahr sollen wieder alle Schülerinnen 
und Schüler vom Jahrgang 5 bis 10 diesen Tag nutzen. Wir erinnern 
alle Eltern und Schüler, an die Suche nach einem Arbeitsort zu 
denken.   

 
Das Kollegium wird an diesem  Pädagogischen Tag die schulinternen 
Arbeitspläne der Fächer überarbeiten, so dass kein Unterricht statt-
findet.  
Nur die Abschlussarbeiten in Englisch für die 9. und 10. Haupt-
schulklassen sowie die 10. Realschulklassen finden statt. 

Zukunftstag—Pädagogischer Tag 

Ich lade alle Eltern und Schülerinnen und 

Schüler unserer Schule sowie der Grund-

schulen herzlich ein zum  

Tag der offenen Tür  
am 4. März 17  

von 11.00—14 Uhr  

Donnerstag, 9. Februar 

14:00 Anmeldung E-Phase und Q1 

Freitag, 10. Februar 

12:00 Anmeldung E-Phase und Q1 

Donnerstag, 16. Februar 

 Elternsprechtag Fachlehrkräfte 

Mittwoch, 22. Februar 

18:30  Informationsabend für Eltern von 

Grundschülern 

Samstag, 4. März 

 Tag der offenen Tür 

Mittwoch, 8. März 

 Informationsveranstaltung Profilwahlen im 

Jg 8 Realschulzweig 

Montag, 13. März 

 19:30  3. Sitzung Schulelternrat 

Dienstag, 21. März 

16:30  3. Gesamtkonferenz 

Dienstag, 28. März 

16:30  3. Schulvorstandssitzung 

Donnerstag, 30. März 

 18:30  Infoabend Fremdsprachen/AWT für 

Eltern Jg. 5R/G 

Montag, 3. April 

 "Schnupperunterricht" AWT & Fremdspra-

che Jg. 5R/G 

Montag, 10. – 21. April 

 Osterferien 2017 Niedersachsen 

M i t t e i l u n g e n  a u s  d e r  S c h u l e  s o w i e  v o m  S c h u l e l t e r n r a t  u n d  v o m  F ö r d e r v e r e i n   

E lternbr ie f  Nr. 2 

09.02.2017

Aktuelle Termine 



Wir wollen einen fachlich und pädagogisch sinnvollen Vertretungs-

unterricht erteilen. Dazu haben wir uns ein Konzept erarbeitet: 
 

Ist das Fehlen der Lehrkraft längerfristig bekannt, stellt die zu ver-

tretende Lehrkraft Aufgaben, damit die betreffende Lerngruppe fach-

lich weiterarbeiten kann.  
 

Ist das Fehlen der Lehrkraft vorher nicht bekannt, gilt der Grund-

satz: Vertretungsunterricht ist Unterricht mit dem Schwerpunkt des 

Übens!  

1. Vertreten Lehrkräfte in ihren Fächern, unterrichten sie das 

jeweilige Fach. 

2. Wird fachfremd vertreten, werden folgende Materialien zu 

Übungszwecken eingesetzt:  
 

 5. und 6. Jahrgang: Lesen im Tischbuch; Arbeiten 

im Übungsheft: Abschreiben erwünscht  

 7. Jahrgang: Arbeiten mit Übungsmaterialien im 

Fach Englisch  

 8. Jahrgang: Arbeiten mit Übungsmaterialien im 

Fach Mathematik   

 9. Jahrgang: Lesen eines Romans freier Wahl 

(Tipps zur Auswahl über FBL Deutsch) 

 10. Jahrgang: Arbeiten mit den Hutt-Lernhilfen des 

jeweiligen Jahrgangs 
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Vertretungsunterricht Kollegium: 

Zu– und Abgänge 

Verabschiedungen am Ende des 
ersten Schulhalbjahres: 
 

 

Beendigung der Ausbildung:  
Frau Himstedt 
Frau Rautmann 

 

 

Begrüßungen zum zweiten Schul-
halbjahr: 
 

Neue Lehrkräfte: 
Frau Wolf-Neufeld (De, WuN) 
Frau Baris (De, PW) 
Frau Vogt (De, Ge) 
 

Umgang mit dem Internet 
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Empelde 
Frau Widera (Geschäftszimmer) 
Mo - Do 7.30 -15.30 Uhr 
Fr 7.30 -13.00 Uhr 
 

Frau Kockemüller  
(Schülersekretariat Sekundarstufe I) 
Mo-Fr 8.00 - 13.30 Uhr,  
 

Frau Döring (Oberstufe) 
Mo-Fr 8.00 -13.00 Uhr 
 

Frau Haas (Personalangelegenheiten) 
Mo– Fr 8.30 -12.00 Uhr 
 

Frau Frattner (Fahrkarten) 
Mo-Fr 9.15 - 13.00 Uhr 
 

 Ronnenberg 

Frau Drexler (Schulangelegenheiten) 

Mo –Do 7.15 -15.00 Uhr 

Fr 7.15—13.15 Uhr 

Liebe Eltern, liebe Schü lerinnen ünd 
Schü ler, 
mein Name ist Lisa Griem ünd ich gehö -
re seit Febrüar 2016 züm Köllegiüm der 
Marie Cürie Schüle. Nach meinem Abi-
tür im Jahr 2010 nahm ich mein Stüdi-
üm zür Realschüllehrerin an der Uni-
versita t Hildesheim aüf. Wa hrend mei-
nes Stüdiüms verbrachte ich einige Zeit 
in Löndön, was meine schön immer be-
stehende Leidenschaft fü r die Sprache, 
Land ünd Leüte nür nöch festigte. Aüch 
ermö glichte mir das Stüdiüm, mich in den ünterschiedlichsten Be-
reichen der Künst zü erpröben. Dies nütze ich aüch gerne in mei-
nem Unterricht, üm den Schü lerinnen ünd Schü lern die weite 
Spannbreite der Künst na her zü bringen.  Meinen Vörbereitüngs-
dienst absölvierte ich an der Albert-Einstein-Schüle in Laatzen. An 
der Marie-Cürie-Schüle ünterrichte ich aktüell die Fa cher Englisch 
ünd Künst innerhalb der Jahrga nge 5 bis 10. Besönders scha tze 
ich dabei den integrativen Künstünterricht, welcher stets vielseiti-
ge ünd interessante Ergebnisse hervörbringt. Nach der Schüle ver-
bringe ich meine Freizeit gerne mit Freünden, meinem Hünd öder 
einem güten Büch. Aktüell wöhne ich in Hannöver, kömme aber 
ürsprü nglich aüch aüs der Regiön, genaüer gesagt aüs Barsinghaü-
sen. Nach dem Antritt der Stelle an der Marie-Cürie-Schüle habe 
ich mich sehr schnell in der Schüle eingelebt. Das verdanke ich vör 
allem aüch dem freündlichen ünd öffenen Köllegiüm aber aüch 
den Schü lerinnen ünd Schü lern, die mich sehr herzlich an der 
Schüle aüfgenömmen haben. Ich freüe mich sehr aüf die weitere 
gemeinsame Züsammenarbeit!   
Herzliche Grü ße, 
Lisa Griem 

Neue Kolleginnen & Kollegen stellen sich vor: Zuständigkeiten und  

Öffnungszeiten der  

Sekretariate 

mich immer wieder in die Ferne. 
Und nün versüche ich, meine Er-
fahrüngen aüs La ndern wie Ameri-
ka, Aüstralien öder Afrika an mei-
ne Schü ler weiterzügeben.  
Ich würde hier an der Marie Cürie 
Schüle sehr güt aüfgenömmen ünd 
freüe mich aüch weiterhin aüf eine 
güte Züsammenarbeit! 
Viele Grü ße,  
Christine Vaüpel  

Liebe Eltern,  
liebe Schü lerinnen ünd Schü ler, 
 
mein Name ist Christine Vaüpel ünd seit 
Aügüst 2016 gehö re ich züm Köllegiüm 
der Marie Cürie Schüle. Ich pendle nün 
schön seit einigen Jahren zwischen Nie-
dersachsen ünd Hessen hin ünd her. Ge-
bü rtig kömme ich aüs Nördhessen, mein 
Stüdiüm habe ich in Gö ttingen absölviert. 
Züm Referendariat ging es zürü ck nach 
Kassel ünd nün bin ich wieder in Nieder-
sachsen gelandet. 
Ich ünterrichte die Fa cher Spört ünd Eng-
lisch. Man kö nnte fast sagen, dass ich meine Höbbys züm Berüf 
gemacht habe. Der Spört war schön immer ein wichtiger Bestand-
teil meines Lebens. Meine Haüptspörtarten sind Tennis ünd Füß-
ball, welche ich beide zürzeit aüch als AG anbieten darf. 
Warüm ist Englisch mein Höbby? Wahrscheinlich, weil ich es liebe 
zü reisen. Ich finde es wahnsinnig spannend, andere La nder zü 
entdecken ünd mit Hilfe der englischen Sprache die jeweiligen 
Menschen ünd Kültüren genaüer kennenzülernen.  Sö zög es  

Krankmeldung der  

Kinder 

Wir bitten die Eltern, ihre Kinder bei 
Krankheit morgens im Sekretariat 
telefönisch krank zü melden.  
 
Entschüldigüngen mü ssen bis züm 
Ablauf der Woche nach der Fehlzeit 
den Lehrkra ften vörgelegt werden. 
Sie mü ssen im Jahresplaner vermerkt 
werden. 
 
Schü lerinnen ünd Schü ler mü ssen die 
Entschüldigüng von sich aus vorzei-
gen, nicht erst auf Aufforderung! 
 
Zu spät vörgezeigte Entschüldigün-
gen werden nicht mehr akzeptiert, die 
Fehlstünden/ -tage gelten als ünent-
schüldigt ünd werden im Zeügnis ver-
merkt.  
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Schulelternrat (SER) 

 

Sehr geehrte Eltern! 
Der Dartsport boomt! Durch zahlreiche 

TV Übertragungen und Zeitungsberichte 

ist auch das Interesse unserer Schülerin-

nen und Schüler geweckt worden.  

Aus diesem Grund bietet Dirk Meier 

(selber Spieler bei Hannover 96 Darts) 

seit etwa 2 Jahren Dartsport auch im 

Freizeitraum an, natürlich stets unter 

seiner Aufsicht. 

Seit ca. einem Jahr gibt es bei uns auch 

eine Darts AG, die mit der Dartabteilung 

von Hannover 96 offiziell kooperiert.  

Nur sehr wenige Schulen in Niedersach-

sen bieten eine Darts-AG an. 

Das Schöne am Dartsport ist, dass ihn 

alle Altersstufen miteinander ausüben 

können. Bei uns in der Darts AG sind 

aktuell die Jahrgänge 7-10 gleicherma-

ßen vertreten, die Schüler kommen aus 

allen Schulzweigen. Etwas, dass nicht in 

allen AGs selbstverständlich ist.  

Aus diesem Grund hat sich der Förder-

verein zur Aufgabe gemacht, die Spiel-

bedingungen noch etwas professioneller 

zu gestalten. Wir haben angefangen, die 

Beleuchtung der Boards zu optimieren. 

Durch die Anschaffung eines mobilen 

Dartboardständers  besteht nun auch  die 

Möglichkeit,  Darts an unserem Standort 

in Ronnenberg (Klasse 5/6) vorzustel-

len. Des Weiteren sind wir in der Pla-

nung eines Dartturnieres für Schüler und 

Schülerinnen und auf der Suche nach 

Sponsoren für unser Dartteam. 

Herzlich einladen möchten wir Sie zu 

unserer  nächsten Mitgliederversamm-

lung, die am Mittwoch, dem 26.04.2017 

ab 18.30 Uhr  im Raum E2-109 am 

Standort Empelde stattfinden wird. Hier-

zu sind alle Mitglieder, aber auch Nicht-

mitglieder, die mehr über den Förder-

verein erfahren möchten, herzlich einge-

laden. 

Bis dahin alles Gute für Sie und Ihre 

Kinder. 

Im Auftrag des Fördervereins 

Ihr Markus 

Hartmann 

Förderverein 

Hallo, liebe Eltern! 
 
Die nächste Sitzung des Schulelternrates 
findet am 13. März statt. Neben den Berich-
ten aus den Gremien der Schule, in denen 
Vertreter des Schulelternrates mitarbeiten, 
gibt es auch immer die Möglichkeit, dem 
Schulleiter Herrn Dr. Hellberg Fragen zu 
stellen. Dieser berichtet auch über aktuelle 
Entwicklungen in der Schule und berichtet 
zum Beispiel über die Unterrichtsversor-
gung. Anschließend können Fragen gestellt 
werden.  

 
Der Schulelternrat setzt sich zusammen 
aus den beiden Elternvertreter jeder 
Klasse.  Wenn Sie also direkt informiert 
werden wollen über die Schulentwicklung 
und sich  auch einsetzen wollen für die 
Interessen der Eltern, dann lassen Sie 

sich das nächste Mal wählen als Elternvertreter in der Klasse Ihres 
Kindes. 
 
Der Schulelternrat ist auch wieder auf dem Tag der offenen Tür am 
4. März vertreten—dort können Sie gerne mir und den anderen Mit-
gliedern des Vorstandes Fragen stellen. Ich würde mich freuen, wenn 
auch Sie in der Elternvertretung aktiv würden. 
 
Martina Voges 
Schulelternratsvorsitzende 

„Ich bin gerne bereit, 

Fragen zu beantworten 

und mich für Ihre Anlie-

gen einzusetzen!“  

Liebe Eltern, 
liebe Schü lerinnen ünd Schü ler, 
 
seit dem 1. Aügüst 2016 ünterrichte ich 
die Fa cher Biölögie ünd Chemie in ver-
schiedenen Lerngrüppen des Realschül- 
ünd Gymnasialzweiges an der Marie Cürie 
Schüle. Aüßerdem habe ich gemeinsam 
mit Fraü Bröcher-Schülz die Klassenlei-
tüng der 7R4 ü bernömmen. Neben dem 
Unterricht betreüe ich seit Schüljahresbe-
ginn die Schülgarten-AG ünd ab Febrüar 
die AG Wassersicherheit. 
Nach dem Stüdiüm in Kassel absölvierte ich mein Referendariat 
in Hildesheim. Bevör ich die Stelle an der MCS angenömmen ha-
be, zög es mich züna chst in meine Heimat Nördhessen zürü ck 
ünd ich ünterrichtete dört 1 ½ Jahre an einer integrierten Ge-
samtschüle. 
In meiner Freizeit bin ich sehr ha üfig ünd gerne in der Schwimm- 
ünd Rettüngsschwimmaüsbildüng der DLRG aktiv. 
Ich könnte bereits viele Schü ler ünd Köllegen kennenlernen, die 
mir sehr dabei gehölfen haben, mich an der Schüle einzüleben 
ünd in das Schülleben zü integrieren. Ich freüe mich daraüf, dass 
sich die güte Züsammenarbeit förtsetzt. 
 
Mit besten Grü ßen 
Anne Ahrens 

Neue Kolleginnen & Kollegen stellen sich vor: 


